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R+V-VORSORGEKONZEPT – WERT-
ENTWICKLUNG DER EUROPÄI-
SCHEN ANLAGESTRATEGIEN

 

ANGABEN IN % AUF BASIS DER ANTEILWERTE DER FONDS
R+V-KURS UND R+V-ZINS (NACH BVI-METHODE)

  LAUFENDES JAHR 1 JAHR 3 JAHRE 5 JAHRE 10 JAHRE SEIT AUFLEGUNG

  31.12.2024 -
31.03.2025

31.03.2024 -
31.03.2025

31.03.2022 -
31.03.2025

31.03.2020 -
31.03.2025

31.03.2015 -
31.03.2025

08.07.1998 -
31.03.2025

100% R+V-KURS 7,80 5,64 39,04 101,11 59,37 182,71

100% R+V-ZINS -1,70 0,87 -8,25 -13,38 -11,31 100,40

30% R+V-KURS/70% R+V-ZINS 1,15 2,38 4,50 12,66 8,68 151,97

50% R+V-KURS/50% R+V-ZINS 3,05 3,35 13,67 33,56 22,86 176,83

70% R+V-KURS/30% R+V-ZINS 4,95 4,29 23,39 57,75 37,45 190,04

Ergebnisse der Vergangenheit bieten keine Garantie für zukünftige Wertentwicklungen. Diese können sowohl
niedriger als auch höher ausfallen. Monatlich aktuelle Daten finden Sie unter www.ruv.de „Wertentwicklung“
(Schnellsuche).

WERTENTWICKLUNG 31.03.2020 BIS 31.03.2025

100% R+V-KURS 100% R+V-ZINS 30% R+V-KURS/70% R+V-ZINS 50% R+V-KURS/50% R+V-ZINS 70% R+V-KURS/30% R+V-ZINS

31.03.20 – 31.03.21 31.03.21 – 31.03.22 31.03.22 – 31.03.23 31.03.23 – 31.03.24 31.03.24 – 31.03.25
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Abbildungszeitraum: 31.03.2020 bis 31.03.2025. Die Grafik zur Wertentwicklung basiert auf eigenen Berechnungen
gemäß BVI-Methode. Die Grafik veranschaulicht die Wertentwicklungen in der Vergangenheit. Zukünftige Ergebnisse
können sowohl niedriger als auch höher ausfallen.

FONDS-BAROMETER EUROPA

31. MÄRZ 2025

31. MÄRZ 2025



MARKTREPORT EUROPÄISCHE AKTIEN

Zollstreitigkeiten beherrschen das Marktgeschehen

Nach einer starken Rally in den letzten Monaten sorgte die neue
fiskalpolitische Initiative Deutschlands an den deutschen und euro-
päischen Aktienmärkten kaum für Aufwind. Die Märkte konsoli-
dierten und der drohende Handelskonflikt ließ die Kurse sinken.
Der europäische Leitindex EuroStoxx50 ging im Berichtsmonat um
-3,8% zurück. Im Jahr 2025 wertete der Index somit um +8,1%
auf (jeweils Performanceindex). Mit fünfhundert Milliarden Euro
will Deutschland in den kommenden Jahren die militärische Auf-
rüstung vorantreiben und auch in Infrastrukturprojekte investie-
ren. Dies bedeutet neue Aufträge für Industrie und Wirtschaft.
Derweil setzen die USA ihren Konfrontationskurs fort und intensi-
vierten den Druck auf ihre Handelspartner. Diesen wird mit Zöllen
gedroht, falls sie ihre Zollschranken nicht senken. So drohen die
USA beispielsweise alle importierten Autos mit zusätzlichen Zöllen
in Höhe von 25 Prozent zu belegen. Für die stark exportorientier-
te deutsche Wirtschaft und insbesondere für die wichtige Schlüs-
selindustrie der Automobilhersteller und Zulieferer verheißt dies
weiteren Gegenwind.

R+V-KURS, AKTIEN NACH BRANCHEN

STAND 31. MÄRZ 2025

4,1% 
Rohstoffe/Stahl
3,7% Bau/-zulieferer

18,4% Sonstige

20,3% Technologie

4,1% Versorger
5,0% Chemie

8,0% 
Versicherungen

9,8% Industrie

12,3% Banken

14,3% Nicht-zykl. 
Konsumw.

Aufgrund von Rundungen kann sich bei der Addition von Einzelpositionen ein von 100% abweichender
Gesamtwert ergeben.

 

 

GRÖSSTE 10 AKTIENWERTE
IN %

6,1 ASML HOLDING N.V. Technologie

6,0 SAP SE Technologie

4,3 LVMH MOËT  HENNESSY
LOUIS  VUITTON  SE Nicht-zykl. Konsumw.

3,8 SIEMENS AG Technologie

3,4 TOTALENERGIES SE Rohstoffe/Stahl

3,3 ALLIANZ SE Versicherungen

3,2 DEUTSCHE TELEKOM AG Telekommunikation

3,0 SCHNEIDER ELECTRIC SE Industrie

2,9 BANCO SANTANDER S.A. Banken

2,8 SANOFI S.A. Pharma



 

 

MARKTREPORT EUROPÄISCHE RENTEN

Zinsen steigen deutlich

Mit der Entscheidung des noch alten Bundestages zur teilweisen
Aussetzung der im Grundgesetz verankerten Schuldenbremse stie-
gen die Zinsen für deutsche Staatsanleihen drastisch an. Die Ren-
dite für Anleihen mit einer Restlaufzeit von 10 Jahren erhöhte sich
von 2,4% auf  2,8%. Investoren sehen in  der  Aussetzung der
Schuldenbremse und der geplanten Verwendung der Gelder mög-
liche  Ursachen  für  erneut  ansteigende  Inflation.  Diese  lag  in
Deutschland im Berichtsmonat bei 2,2%. Darüber hinaus haben
es die Märkte nicht gut aufgenommen, dass das für seine Finanz-
stabilität bekannte Deutschland nun seine sich selbst auferlegte
Selbstdisziplin aufweicht. Auch die Zinsen in anderen europäi-
schen Staaten stiegen deutlich an. Der iBoxx Sovereigns als euro-
päischer Staatspapierindex fiel im vergangenen Monat folglich um
-1,8%. Seit Jahresanfang ist ein Rückgang von -1,3% zu verzeich-
nen.

R+V-ZINS, RENTEN NACH ZINSBINDUNG
STAND 31. MÄRZ 2025

11,9% 3 - 5 Jahre

2,9% bis 3 Jahre
1,7% Liquidität

35,3% über 10 Jahre

18,8% 5 - 7 Jahre

29,5% 7 - 10 Jahre

 
Durchschnittliche Restlaufzeit des Portfolios 9,99 Jahre.

Aufgrund von Rundungen kann sich bei der Addition von Einzelpositionen ein von 100% abweichender
Gesamtwert ergeben.

 

 

Diese Information wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Dennoch
wird keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit und
Vollständigkeit gegeben. Es wird keine Haftung übernommen
für etwaige Schäden oder Verluste, die direkt oder indirekt aus
der Verteilung oder Verwendung dieser Information oder ihrer
Inhalte entstehen.

Informationen erhalten Sie in den Volksbanken und Raiffeisenbanken, R+V-Agenturen sowie
bei der Direktion der Gesellschaften der R+V Versicherungsgruppe, Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden.
 

Telefon: 0800 533-1171
Kostenfrei aus allen deutschen Fest- und Mobilfunknetzen.
 

www.ruv.de R+V Lebensversicherung AG
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